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Ausſchiffungsboot .
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neueren Zeit , immer ernſtlicher auf Erleichterungen geſonnen und dieſelben nach Kräften ausgeführt . Daß ſolche

ſehr wohl möglich ſind , zeigt Norderney , wo die alte und unbequeme Ausſchiffungs - und Landungsweiſe , mit Aus —

nahme ganz beſonders ungünſtiger , ſtürmiſcher Tage , ſchon ſeit Jahren beſiegt und abgethan iſt . Und dergleichen

läßt ſich, bei Anwendung der gehörigen Kräfte und Mittel , wie der Augenſchein beweiſt , auch auf dem , neuerdings

von immer mehr Gäſten aufgeſuchten Borkum erreichen . Ja , es wurde ſchon erreicht . Das neue und gute Dampf —

ſchift „ Norderney “ legte ſchon zu unſerer Zeit , d. h. vor vier bis fünf Jahren , meiſtens vor dem weniger flachen

Südſtrande an und führte ſeine Paſſagiere im Boot bis an eine weit hinausgefahrene Landungsbrücke , über welche

man bequem die auf dem Strande haltenden Wagen erreichte und von hier aus mit ihnen , wenn man es nicht

vorzog zu gehen , in einer Viertelſtunde in das Dorf gelangte . Es ſollte hier ſogar ein Hafen angelegt werden ,

von dem allerdings damals noch nichts zu ſehen war .

Der Unterſchied zwiſchen Norderney und Borkum iſt freilich inſofern kein geringer , als jenes Seebad eine

Staatsanſtalt iſt und auf das freigebigſte unterſtützt , gepflegt und gefördert wird , während hier die beſitzende und

verwaltende Gemeinde vor jedem anſcheinend überflüſſigen Aufwande vorſichtig und ſpröde zurückweicht oder den —

ſelben auch unzweifelhaft häufig genug gar nicht zu leiſten im Stande iſt . Sie ſollten aber denn doch bedenken , daß

ihr Wohlergehen gegenwärtig faſt nur noch vom Fremdenzuge abhängt , und denſelben in jeder Weiſe zu erhalten ,
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zu erleichtern und dadurch zu ſteigern ſuchen . Der Seehandel , der von dieſen Inſeln vordem in ziemlich umfangreicher
—

—

Weiſe mit eigenen Schiffen getrieben wurde , hat faſt vollſtändig aufgehört , und auch die Fiſcherei iſt nicht ſo um —

fangreich , daß ſie einen anderen , als ziemlich kärglichen Ertrag gewähren könnte .

Der Fremdenverkehr und der Beſuch des Seebades haben , wie geſagt , zu Borkum ſeit wenigen Jahren ganz

ungewöhnlich raſch zugenommen : wird das Seebad doch in Anſehung ſeiner Kraft und Wirkung von Autoritäten über

faſt alle anderen Nordſeebäder , auch über Norderney und ſelbſt über Helgoland geſetzt . Es kam ſchon vor , daß zur

beſten Zeit kaum noch ein Unterkommen zu finden war , und wer jetzt hier bleiben will , hat ſich wo irgend möglich

eine Wohnung im Voraus zu ſichern . Und dennoch fehlt es weder an Hotels von anſehnlicher, ja überraſchender

Größe , noch an anderen Häuſern : der Ort iſt bei weitem größer als man ſich meiſtens ihn gedacht haben mag und

ſelbſt als er beim erſten Betreten uns erſcheint . Nach allen Seiten hin ſtößt man , auch außerhalb des eigentlichen

Kerns , wieder bald auf einzelne Häuſer , bald auf ganze Gruppen , und überall iſt man auf die fremden Gäſte gerüſtet .
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